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Satz verfteigt: „Daß die Freidenker das Heft in den Händen haben und die ganze
Bildungsarbeit beeinfluffen, wußte man Schon längft", fo weiß er mehr, als den
Tatfachen entfpricht. Tatfache ift, daß gerade die Bildungsarbeit1) in den Händen
von Männern ift, die auf dem religiös-fozialen Boden flehen und daß auf der
Referentenlifte der fozialdemokratifchen Bildungsarbeit der Schweiz die Religiös-
Sozialen immer außerordentlich ftark vertreten find, gelegentlich bis zur Hälfte
der Redner, und daß Propaganda der Freidenker darin durchaus keine Rolle
fpielt.

Wie ich zur „Freidenkerei" Siehe, foweit fie bloß ein umgekehrtes Sekten-
und Pfaffentum ill (fie kann auch etwas anderes fein), weiß man. Aber die
Methode, auf alle wirklichen oder fcheinbaren Aeußerungen von „Gottlofigkeit"
oder „Materialismus" in der fozialiftifchen Arbeiterbewegung Jagd zu machen und
es nicht fo genau zu nehmen, ob die Beute ein Hafe oder eine Katze fei, alles
nur um einige Leute aus dem andern Lager in die eigene Gewerkfchaftsorganifation
zu locken oder die tchon gewonnenen darin feilzuhalten, ift der Sache, die man
vertreten will, unwürdig und wird auf die Länge auch nichts helfen. Ich bin fogar
der Ueberzeugung, daß diefe konfeffionellen Sonderorganifationen die befte
Propaganda für die Freidenker find. Felle Behauptung des Glaubensbodens für
allen Sozialismus und alle Sozialreform, auch Sammlung der auf diefem Boden
Stehenden in freien Vereinigungen — gut; das ift nötig und heilfam. Das andere
ift vom Uebel.

Diefen Standpunkt habe ich immer vertreten und vertrete ihn wenn möglich
entfehiedener als je. Weil ich dafür Gründe aller Art habe, gerade auch Glaubensgründe,

und im übrigen niemand antafte, wird man mir diefe Haltung nicht
verargen können.

Kurs über Völkerbundsfragen in Cafoja
vom 9. bis 16. Oktober 1932.

Folgende Themata follen behandelt werden:
„Werden und Werk des Völkerbundes." „Wandlungen des Völkerbundes im

Laufe der Jahre." „Die Minoritätenfrage." „Die Schweiz im Völkerbund." „Das
Problem der Abrüftung." „Schule und Völkerbund." „Der Völkerbund und die
Kirchen." „Der Völkerbund und die ethifchen Forderungen unferer Zeit." „Der
Völkerbund und die nationale Gefetzgebung."

Aenderungen im Programm bleiben vorbehalten, um eventuelle andere, im
Herbft befonders aktuelle Fragen berücksichtigen zu können.

Die Anmeldungen find zu richten an: Volkshochfchulheim Cafoja, Lenzerheide-
See, Graubünden.

Schluß der Anmeldefrift: 15. September 1932.
Zu zahlreicher Beteiligung laden ein:

Namens der fchweizerifchen VölkerbundsVereinigung:
Prof. Dr. E. Bovet, Generalfekretär.

Namens der Erziehungskommiffion : Dr. Ida Somazzi.
Namens des Volkshochfchulheims Cafoja: Gertrud Ruegg.

Verftorbene. Frederik von Eeden, der holländifche Edelanarchift und Edel-
kommunift, Lebensreformer, Myftiker, der zuletzt in der römifchen Kirche zur
Ruhe kam (oder auch nicht?) hat einft in feinem „Kleinen Johannes" ein vielfach
geniales und prophetifches Werk gelchaffen. — Errico Malateßa, der in der Rom
genannten Abteilung des großen fafchiftifchen Zuchthaufes vor kurzem in hohem
Alter Verftorbene, war nach Charakter und Denkart ebenfalls ein Vertreter des
Edelanarchismus (wenn man das Wort gelten laffen will, das eigentlich nicht viel
Sinn hat; denn jener andere Anarchismus, an den man dabei denkt, ift ja nur ein
Mißverftändnis und Märlein), war eine der großen Geftalten des Anarchismus.

x) Ich denke dabei an die Zentralorganifation.
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